
samkeit als bisher widmen müssen, denn sie tragen dafür die Verant­
wortung!

Auch bei der Durchführung der staatlichen Investitionen entstehen 
durch Vergeudung von Staatsgeldern und Material erhebliche Ver­
luste für die Volkswirtschaft. So kommt es immer noch häufig vor, 
daß Investitionen durchgeführt werden, bei denen sich nach Fertig­
stellung ergibt, daß zur Inbetriebnahme noch weitere nicht geplante 
Mittel benötigt werden. Man kann sogar eine solche Tendenz fest­
stellen, daß bewußt der volle Umfang der erforderlichen Mittel ver­
schwiegen wird. Man denkt, wenn einmal eine Investition begonnen 
worden ist, dann bleibt dem Staat schon nichts anderes übrig, als die 
fehlenden Mittel zur vollen Inbetriebnahme zuzuschießen.

Sehr häufig werden durch verantwortungslose Projektierung mehr 
Investitionsmittel gefordert als bei genauer Überlegung für denselben 
Zweck erforderlich gewesen wären. So forderte der Leiter der Haupt­
verwaltung Automobil- und Traktorenbau des Ministeriums für Ma­
schinenbau 12 Millionen DM für die Steigerung der PKW-Produk- 
tion in Eisenach. Eine Überprüfung ergab, daß der gleiche Erfolg 
mit 2,5 Millionen DM erreicht werden kann. Der Betrieb war mit 
dieser niedrigen Summe einverstanden. („Hört! Hört!“)

Auch in der Landwirtschaft gibt es noch sehr große Reserven. Viele 
Tausende Hektar unserer Anbaufläche werden gegenwärtig noch un­
genügend bestellt, haben niedrige Hektarerträge und geringe Vieh­
bestände. Der Minister für Land- und Forstwirtschaft, Kollege Scholz, 
trifft keine genügenden Maßnahmen. Die Folge ist, daß Tausende 
Tonnen Getreide, Kartoffeln, Fleisch und Milch, die der Versorgung 
der Bevölkerung zugute kommen könnten, auf diese Weise verloren­
gehen. Auch die Versorgung mit Futtermitteln leidet darunter.

Auch in der Konsumgüterindustrie wird Material vergeudet be­
ziehungsweise schlecht ausgenutzt. Es ist doch Unsinn, billige Uhren 
zu produzieren, wenn sie nicht gehen und laufend repariert werden 
müssen. (Heiterkeit.)

Oder: Können wir nicht bei der Schweinslederproduktion endlich 
die Ergebnisse unserer Forschung anwenden und Schuhe aus Velour­
schweinsleder und glattem Schweinsleder hersteilen?

In der Teig- und Backwarenindustrie werden noch aus gutem 
Weizenmehl schlechte Teigwaren und Kekse und noch dazu in un­
genügendem Sortiment hergestellt, die die Bevölkerung nicht haben
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